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ANN0I785. Mittwochs den7. December. No. 144. 

Berlin den 1. December. 
Se. König!. Majestät haben in Gnadenges 

ruhet, beydmyZarembaschen Infanterieregi* 
mente, den Hrn. Kapitian v. Mauderode, zum 
Major ; den Sta^bscapitain Herrn v .Mar-
klowsky, zur Compagnie; den Premierlieu¬ 
tenant Herrn von Walspeck, zum Staabsca-
pitain; den Secondelieutenant Hrn. v. Hock, 
zum Premierlleutenant; den Fähnrich Herrn 
von Bock, zum Secondelieutenant; und den 
gefreiten Corpora! Herrn von Petit, zum 
Fähnrich; 

Bey dem Rohrschen Curassierregimente, 
den Rittmeister Herrn vou Byem, zmnMa-
jor, den Staabsrittmeister Herrn v. La Viere, 
zur Compagnie; den Lieutenant Herrn von 
Werthern, zumStaabslittmeister; den Cors 
net Herrn von Oppen, zum Lieutenant; und 
den Estandartenjunker Herrn von Borch zum 
Cornet; 

Bey demPrinz Louis Würtemberglschen 
Cärassierregimenle, den Cornet Herrn von 
Maltzahn zum Lieutenant; und den Estandar¬ 
tenjunker Herrn von Kleist, zum Cornet z» 
avanciren. 

Se. Majestät der König haben E r . Excel¬ 
lenz Dero Generallieutenant und Gouverneur 
zu Neiße, Hxrrn von Schwarß, in Betracht 
Ihrer bisher geleisteten treuen Kriegsdienste, 
die vacanle Amts-Hazlptmannschast zu Gats 
tersleben im Halberstädtschen allergnädigst 
zu conferiren geruhet. 

Merhöchsidleftlben haben auch das erle¬ 
digt gewordne Postamt Elblng, dem bey.m 
Oaudischen Infanterieregiment gcstandnea 
Obristlieutenant und Ritter^des Ordens paur 

zuconfe-
rlren allergnädlssst geruhet. 

Seine Königs. Majestät haben die, von den 
Priegnitzschen, zum Chur- «nd Neumärksche» 



Rltittschaftllchen Credlt'Institule associirten 
Ständen, auf den bisherigen Land undRlt-
terschaflsrach, He rn von Rohr aufMeien< 
bu g, gefallene Wab! zum Director bey der 
Priegnitzschen Ritterschaft^ Direction, we¬ 
gen desie nbe> ei s dem Kredit Institute geleis 
ßettn guten Dienste, aUergnaüigst zu bestäti¬ 
gen geruhet. 

Gestern war ßn) Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin CourMd Souper. 

Der an den hiesigen König!. Hof bestimmte 
König'.. Englische Gesandte, My'o d Da!-
tymole, ist ans London, und der Rußlschkays. 
Oberstlieutenant, Herr v. Benutgsen, aus 
Petersburg hier eingetroffen. 

Der Herr Geheime Finanzrath Schäy ist 
«us Stettin hier durch nach Potsdam ge-
gangeNch 

Der bekannte Hofrath Morgenstern zu 
Potsdam, welcher schon bey König Friedrich 
Wilhelm in Diensten stand, ist gestorben. Sein 
Gehalt von 500 Thalern, welches auf die 
Kämmerey - Kasse der Stadt Breslau ange¬ 
wiesen war, hat des Königs Majestät so ver¬ 
theilt, daß der berühmte Philosoph Garve 
200 Thaler, der verdiente und geschickte Rek¬ 
tor Liebertühn in Breslau 150 Thaler als 
Pension bekommen haben, und die übrigen 
A^oThaler zur Versorgung derOfficierwitt-
wen angewiesen sind. 

Den 23. Nov. starb allhier Herr Christian 
Mauch, Kammermufikus E r . töniql. Hoheit 
des Prinzen Ferdinand von Preußen, an den 
Folgen eines hitzigen Fiebers, im zzlien Jah¬ 
re seines Alters. Seine vorzüglich^ Talen-
<e, sein unermudeter Fleiß in stiller Kunst ims 
wer größer und vollkommsn zu werden, sein 
geläuterter Geschmack, der siine Komposi¬ 
tion dem Kenner und dem Liebhaber gleich 
schätzbar machte; die seltne Geschicklichkeit 
seilen Unterricht in der Musik eben so leicht 
als angenehm zu machen, und dann sein gefäl¬ 
liger, bescheidener, rechlschafner Karakter, 
werden seinen Verlust lange bedaure«, und 
sein Andenken in dm Herzen seiyer Freunde 

und selbst derer dleihn nur kannten, gewiß nie 
sterben lassen. 

Von Kößlin ist die Nachricht eingegangen, 
daß Se. Excellenz der Generallieulenant,Cl)ef 
eines Infanterieregiments und des schwanen 
Adlerordens Ritter/ Hr. Konstantin von Bil< 
lerceck, impften Lebensjahre, und nachdem 
derselbe dem tönigl. Häuft 54 Jahr die tt eue^ 
fien und wichtigsten Dienste geleistet am 27. 
dieses am Sttckfiuß vel storben ist. 

Der Kömgl. Yofhat gestern we >en des Ab-
sterbens S r . hockf. DurH l . des Prwzen Ge-
orgj August von Meklenburz s Sirelitz zc. die 
Trauer auf ^ Tage angelegt. 

Se. Majestät der König haben geruhe/, 
nicht nur Dero Salz-SchiffahrtssDirektor, 
Herrn Andkfas Wies l zu verstatten, seinen 
zweiten Sohn, den bkhe? igen Referendarius, 
bei den Stadtgerichten hiesiger Residenten, 
Hrn. George Friedrich Peter Wiesel, zu sei¬ 
nem Associe bey der Salz Schiffahrts-Entre-
prist, anzunehmen, sondern auch letzterm, we-
gea seiner guten Application und Qualitäten, 
den Karakter als Salz-Schiffahrts-Direktor 
allergnäbigst beizulegen. 

Se. Excellenz, der tönigl. wirkl.geh. Etatss 
Krieges- und Kabinetsminister, Herr Graf 
von Finkenstein, ist mildem k.großbrilt. am 
hiesigen Hofe accreditirten Envoye extraordis 
naire, Mylord Dalrymple, zu S r . Majestät 
dem Könige nach Potsdam abgegangen. — 
Der kursächs. Geheimerath, Hr, Baron von 
Völtersahln, ist nach Dresden abgegangen. 

Aus Baiern, den 12. Nov. 
Die Untersuchungen wider die Freimaurer 

und Illuminaten dauren noch fort, und außer 
den neulich kassirten Professoren, Weishaupt 
und Reiner, ungleichen dem Oberrichter Fi¬ 
scher und dem Rath Delling, sind wieder die 
beiden Pfarrer Pucher und Söcher, als 
Schulräthe, und der Beneficiat Sutor ents 
lassen und versetzt worden. Der GrafBoute 
a Leone und Herr von Merz, die fich in Müns 
chen als Unterhändler dieser Leute aufgehal¬ 
ten und in keinem Amte gestanden^ haben in 24 
Stunden Stadt und Land räumen müsse», 



Die'Grasen, Cosianza und Saeoli, haben 
ebenfalls, jedoch mit Beibehaltung ihrer Pen¬ 
sionen volN iet nach Ital ien wandern müssen 
«nd der Kommerzienrath Zwack ist mit seinem 
Gehalt nach Landshut als Regierungsrath 
versetzt worden. Außer ihnen sind noch dies 
le, die ihr Schicksal noch zu erwarten haben, 
weil dec Kurfürst diese vermeinte Sekte ganz 
ausgerottet wissen wiL. — Wie sehr sich die 
Sorge über das erneuerte Gerücht» vo« einer 
bevo.ticheaden Veränderung des kandes-
herrn überall bey ans vel breitet, istunglaubs 
lich; uur wcnige find, die diesen Fal l , über 
dessen Wognchseit große Höft noch streiten, 
lmt Gelassenheit erwarten, und desto mehre¬ 
re, de il)il ichon als wirklich gedenken» Die 
Kloster fangen an ziemlich zu wanken, so, daß 
ein gewisses kcine Kandidaten mehr aufzuneh¬ 
men sich getrauet. Die Gesinnungen des 
Vo l ts fär eluen gewissen Prinzen find so be¬ 
kannt als allgemein, ja es ist an mehrern Or¬ 
ten, und besonders in einer Stadt an den Isar , 
das Namensfest Kar l Augusts zugleich neben 
dem unsers Ourchl. Kar l Theodors mit I l lus 
Nttnalionen, Ausstellung der Bildnisse beyder 
geliebcesten Fürsten, und andern Freudensbe-
zeigungen viele Tage hindurch feierlichst be¬ 
gangen worden. Außerdem machen d!e 'An¬ 
sialten bey den hiesigen Regimentern die Auf¬ 
merksamkeit rege. Die vorräthigen blaucuTÜ-
cher müssen alls verkauft werden u. unsre Fü-
selier sind so wenig von den kaiserlichen zu un¬ 
terscheiden, daß neulich ein österreichischer 
Deserteur/ als er zu Straubingen am unteen 
Thore kam und in der Ferne die Posten auf der 
Schanze sahe, so heftig erschrak, daß er schleu¬ 
nig wieder umkehrte und nicht eher wieder 
kam, als bis ihm ein Reisender unterweges 
den I r t h u m benommen hatte. Der Gemei-
ne hat nun des Nachts aufdem Posten einen 
zwilchenen Kittel über der Mondirung. Von 
Jedem Kavallerie- nnd Infanterie Re imen-
l t , von »elchen erstere auf 600, letztere aber 
«uf lHOo Mann vollzählig gemachtwerden 
fo l l in, sind i Offizier, 2 Unteroff ziece und 32 
Wann kemmandiret, die im December auf 

Werbung gehe« werben. Auch ist öieftr Ta¬ 
ge das Kartel mit Regensburg bekannt ge^ 
macht worden. 
Fortsetzung des zwischen S r . Kals.Majejk. 

und der Republik der vereinigten Nieder? 
lande geschlossenen Desinitiv-TractatS. 

Art< 20. Fär den Abstand der beyde» 
Forts Lillo und Liefkenshoek cediren Se. Kais 
strl.Maj. alle dieRechte. welche Sie auf die 
sogenannten Redemptions- (Wiederkaufs-) 
Dörfer haben, ausgenommen drey, Falüis, 
Argentnau und Hermal, von welchen I h r o 
Hochmögenden an ihter Seite abstehen, in« 
dem sie sich verpflichten, für selbige kein RkZ 
demplions-Geld zu heben, so wie Seine Kais. 
Majest. sich gleichfalls vel pflichten, solches itt 
Ansehung der cedirlen Dörfer u. s.ft nicht zu 
thun. 

Ar t . 2 i . Den Eingesessenen der beyder¬ 
seits abgestandenen Länder soll es frey stehen, 
dieselben zu verlassen, und die darin bleiben, 
sollen freye Religionsübung behalten. 

Art . 22. und 2 z. I h r o Hochmögende« 
treten an Se. Kaiser!. Majest. ab alle I h re 
Rechte aufdasDorf Becnez au, im Lande von 
Dalem, welches bey der Theilung des Landes 
Obermaas im Jahre l 6 6 i ungecheilt geblie¬ 
ben ist: dagegen wird I h r o HoOmögenden 
ein anderes D o r f i m Lande Faugnemout, wel? 
6)es gleichfalls unzertheitt gelassen ist, abge¬ 
standen. 

Art. 24. Innerhalb eines Monats nach 
der Ralificalion sollen beyderseits Commissa-
rien zur Regulirung der Gränzscheidungen im 
Lande Obermaas u. s. f. ernannt werden. 

(Das Uebrige künftig.) 
Mainz den 8. Nov. 

Unser Churfürst befand fich in den letzten 
Tagen sines Aufenthaltes zu Uchaffenburg 
nlcht in den besten Gesundhe:tsumstät:den, 
und seit seinem Hierseyn hat es sich mit ihm 
mehr versch-'mmert als gebessert. 

Aus den Österreichischen Niederlanden^ 
den l 2 Nov. 

Das Mißvergnügen ist hier allgemein. Um 
unsre Empfindlichkeit, über das Vorhaben 



»ns zu Vertausch«, zubessnftigen, schmeis 
chelte man uns mit großen Handlungsvor-
theilen, die man den Holländern abpressen 
woüte. Man forderte von uns neue Aufla¬ 
gen, und wir mußten 20DOO Soldaten ver¬ 
pflegen, die man uns zusandtet Jetzt wird 
von allen diesen Versprechungen nicht erfüllet/ 
und wir sind immer noch zum Kaufausgebo¬ 
ten, und in der Erwartung, einen andern Lan-
desHerrn zu erhalten. 

DieDeutschen Truppen haben zwar zum 
2tenmaie ihren Marsch angetreten, aber sie 
haben auch abermals Halt machen müssen, 
weil in Deutschland die Marschroute noch 
nicht in Ordnung gebracht ist. Man sagt, ei¬ 
nige Deutsch Stande waren unzufrieden über 
diese häusigen Durchmarsche, weil ihre Un¬ 
terthanen dabey schrverlöhren. 

Lübeck den 28. Nov. 
Am 24. dieses ist die Gemahlin des Fürsten 

Bischofs von Lüdeck und Administrators des 
Hezogchums Oldenburg, Fnderika Elisa¬ 
beth Amalia, gebohrne Prinzeßin von Wür-
temberg-Etuttgarb, an den Folgen emer un¬ 
glücklichen Entbindung von einem todten 
Prinzen, lm 21 stcn Jahre gestorben. 

Kassel den 24. Nov. 
Am 15. dieses ward unser jeßtregierender 

Landgraf Wilhelm XI. gehuldigt. I n Anse¬ 
hung des Civtlstaa s und der Geistlichkeit, 
war der vonWittorfbevoll-
machtiget den HuldiZungseid anzunehmen. 
Der Aktus geschahe zuerst in dem Residenz¬ 
schloß mit den Landstandsn und allen Kollegi¬ 
en nach der Reihe und sodann aufdem Para¬ 
deplatz mit bergesammtcn Bürgerschaft, am 
26. aber mit der hiesigen Garnison, wozu der 
Kriegsminister von Schliessen d?n Auftrag 
halte. 

Paris den 18. Nov. 
Der König hat den Herzog von Chartres, 

öltesien Sohn des verstorbenen Herzogs von 
Orleans, zum Herzog von Orleans ernannt. 
Dagegen ist der junge Herzog von Valois, 
Sohn des Herzogs von Chartres zum Herzog 

von Chartres ernannt worden. Der König 
wird aberdie Hofhaltung des neuen Herzogs 
von Orleans, oder vielmehr gewisse dabei be< 
findliche Stellen, als Almosenler, Gardeka-
Pitän, Kanzler lc. nicht mehr bezahlen, weil 
das Haus Orleans nicht mehr die Eigenschaft 
eines ersten Prinzen vom Geblüt hat. — 

Wien den?o. Nov. 
Amverwichenen Mottlage, den 28. d .M . 

als dem Vorabende des Jahrestages, an weli 
chem weil. I . M . die Kaiserin Königinn ihr 
ruhmvolles Leben beschlossen hat, wurde, 
nachdem schon zur Mittagszeit die Glocken 
auf allen Kirchthürmen in und vor der Stadt 
geläutet worden sind, nach 6 Uhr Abends in 
der Bnrßpfarrkirche dle Todlenvlgil abgesun¬ 
gen, wobey des Erzherzogs Franz ss.H. von 
dem gesammten Hofstaate begleitet, in Trau¬ 
er sich eingesundell haben. 

Am folgenden Tage Vormittags von 7 bis 
iO Uhr wurden wieder alle Glocken geläutet, 
und in derVurgpfarrkirche dieExeqkien ge¬ 
halten, denen Se. Majestät der Kaiser und 
Se. Königl. Hoheit der Erzherzog, wie auch 
der gesammle Hofstaat beywohnten. Der 
Herr Abbt des Stiftes Zweite! verrichtete das 
Seelenopfer. An beyden Zder lTrauer gewid¬ 
meten Tagen .waren die Schauspielhäuser 
verschlossen. 

Aus Italien denn. Nov. 
Der junge Erzherzog, von welchem dieGe? 

mahlin des Erzherzogs Ferdinand, entbun¬ 
den worden ist, hat in der Taufe die Namen 
Carl Ambrosius Ferdinand Joseph Johan¬ 
nes Baptista erhalten. Nach dem Wochen, 
bette, wird erst die feyerliche Taufhandlung 
in Mayland durch den dasigen Erzbischof voll¬ 
zogen werden. 

Breslau den 7. Qec. 
Heute wird im Wasenschen Schauspiels 

Hause aufgeführet: Agnes Bernauerin, ein 
vaterlandisches Trauerspiel, in 5 Akten, nach 
der Umarbeitung des Hr. Professor Engels. 

Nachtrag 



Nachtrag No.144. Mittwochs den 7. December. 1785. 
I n der privllegirten Schlestschen ZeilunFS» Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorn» 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Von der Sorge der Lebendigen für eln gesegnetes Gedächtniß bey der Nachwelt. Zur Feyer 

des Andenkens des verewigten Wohlthäters der Breslauischen Schulen Herrn Chri¬ 
stian Gotllieb von Riemer und Riemberg am i6 Nov. 1785. gelesen 00« I oh . Friedrich 
Enger, 4. Breslau, 3 sgr. 

Historisches Portefeuille 1785. Monat Novembex 8. Frkft. l o sgr. 
Journal von und für Deutschland, 1785. 6tes Stück/ gr4. 15 sgr. 
I o h . Bernoullls, Sammlung kurzer Retsebeschreihungen, 15!« Band, 8. Berlin, 785 

lRthl .4sgr. 
Neuer Volkslchrer für alle Stände, 1735. 9les Glück, 8. Nürnb. 4 sgr. 
Der belehrende und rathgebende Hauswitth, zum Gebrauch sowohl in Städten als aufdem 

Lande, 8. Frkft. und Leip^. 785 8 sgr. 
Taschenbuch zum Nutzen und Vergnügen für das Jahr 1786. nebst Kupfern aus der Ge< 

schichte der Bianca, Cavtllo, den Wiener Frauenzimmer-Moden, und Portrait der 
Kayserln von Rußland, Wien. 1 Rthl. 8 Ar. 

Wuester, ^l.CH. F. Einleitung zur praktischen Feldmeßtunsi, mit 7 Kupfertafeln, 8. Tübf 
786 15 sgr. 

Mayer, I . Eh. Wie mag sich berLanbwirth besonders ln Absicht aufseinen Vlehstayd schü¬ 
tzen. 8. Tüb. 785 5 sgr. 

Beschreibung einiger zum Gebrauch der dephloglstistrten Luft bey dem Blaserohr u» Schmelz-
feuer eingerichteten Maschinen, 8. Tüb. 785 5 sgr. 

Ploulfuet, O. W . G . Nachtrag zu der Abhandlung: Von Veredlung der Wolle und Ver¬ 
besserung des Schaafstandes, 8. Tüb. 785 4sgr. 

Neujahrswünsche verschiedene Sorten, auf Seide und Papier. ^ 
(Verpachtung des Amtes R o t t w i y . ) Nachdem die Pacht des Fsrst Bischöfl. 

Amts Kottwitz welches bis daher 2540 Rthl. an Pacht-Pension getragen nnd eine Cau-
tlon von iQvI'Rthl. erheischet, mildem l Ju l i i 1786.zu Ende gehet und die Könlgl. Krie¬ 
ges« und Domalnen-Cammer resolyiret hat, solches auf 6 nach einander folgende IaHre, 
als vom i Jul i i 1786. bis dahin ,792. durch öffentliche Llcltalion in anderweitige Pacht 
auszulhun; als wird solches sämtlichen Pachtlustjgen hierdurch bekannt gemacht, dabel 
aber zu erkennen gegeben, daß keiner zur Licitatlon admlttiret werden soll, der nicht' «)eln 
bekannter, in ansehnlichen Wirthschaften gestandener, erfahrner und dabei vermögender 
landwirth, folglich i>) im Stande ist, aus erweislich eigenem Vermögen die erforder¬ 
liche Caullona</iooo Rthl. zu bestellen und c) sich entschließen w i l l , die allgemeine Pacht-
Eondillones einzugehen und zu erfüllen. Diejenigen also, welche die Pacht des Amts zu 
entrlren willens find, müßen ch sich ame I'e^l»«»,, welcher auf den 16 Januar 1786. 
hiermit/^<e/Fl>ee wi rd , bey der Könlgl. «. Cammer schriftlich melden nnd ausweisen, 
wodurch und welchergestalt sie dle Cantton zu präfiiren vermeinen. Und damit eln jeder 
sich von dem Zustande des in Pacht zu übernehmenden Bischöflichen Amts Kotlwitz genau 
und zuverläßig unterrichten könne, so stehet ihm frei, e) den Pacht-Anschlag in der 
König!. «. Cammer-Reaistratur zu lnspiciren, / ) das in Pacht zu nehmende Amt, nach 
deßen sämtlichen Realitäten und Inventarien i« /oco zu besehen, und alle beliebige Infor¬ 
mation und Auskunft daselbst zu fordern. Es haben demnach alle diejenigen, welche ob, 
htmeldtes Amt zu pachten Lust haben, sich! hiernach! zu achten nnd m. lemmo /<«,«„,»», 



den 16 IanuarVtt./. Vormittags l?m 9 Uhr sich personlich auf der König!, lc. Cammer 
zu melden, ihr Gebot zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meist- uyd Bestbiethendea 
mit Vorbehalt höherer Approbation, d!e Pacht adjudiciret werben wird. 5/FM^n Brss^ 
lau den 2 Nommber 1785. 

(I»^.) Koni U. Preuß. Breßl. Krieges' und Domainen-Camme^ 
(3l! verauctiottiren.) Wontags dnl 12 December c.a. sollen auf dem Rathhäus-

llchen Fürsten aa'e vel sthiedene Effekten, bestehend in Pretlofts, Leinenzeug, Beilen, Franens 
Neidern, Zinn, Kupftt>Meßing und Meubles verauctlonn t werden. Breslau den 28 Nov. 

'^Wz^e^u^clonlrel l . ) Wlllwochs ßen 14 December c-. a. Men auf 'der Kupft3 
schmî dkgaßö im ne ßen Engel vcrschikdene Effecten, bestebend: in Lelneuzeug, Better, 
Kleidern, Z i m , Kupfer, Mßlng und Meubleus verauctionirt werden. Breslau den 
? December 1785. 

(Zu verpachten.) Dohm Breslau den 5 December 1785. D̂ a die Bräuerey 
und Bierschank in dem Bräuhäustl allhier auf dem Dohme lnstehende Weynachten an¬ 
derweit verpachtet werden soll, so haben sich Pachtlufiige bis zum 24len dieses Monats 
in der hiesigen Dohm Capitular-Canzlel zu melden, wo ihre Bedingnisse bis auf Geneh-

ommen werben sollen. . 
(Prodlgali täts-Elklärung.) Nachdem der Johann Schallische Sohn 2ter Ehe 

Franz Augustin Jos. Schall, schon während seiner M l ^ ^ 
eines ausserordLntllchen Leichtsinns, und eines übertriebenen Hanges zur Verschwendung 
gegeben, und solches zeither von übel gesinnten und gewinnsichtigen Leuten, zu seinem 
Nachtheil dergestalt benutzt worden, daß er in kurzem sich dadurch in beträchtliche Schuld 
bell gestücht gesehen, solchem unwirthschaftlichen und hochstleichlsiunigen Gebühren aber 
biliig in Zelten Gräntzen gesetzt werden müßen, und in solcher Absicht von der zeither ge¬ 
ordneten Vormundschaft um deßen Prodigalitäts-Elklarung geziemend angesucht, und 
auf rechtlich Verhör und Erkanntnißlprovocirt worden, letzteres auch Kö^Mc^ro/wHe? ^ 
dahin ausgefallen: daß Eingangs erwähnter Franz Auguftin Joseph GCall würklich für 
einen Versihwender erklärt, und die Fortsetzung der Curatel erkannt worden: so wird 
solches von Seiten der hiesigen Stadtgerichte dem Publiko hisrmit zurNachrlchtundAch¬ 
tung bekannt gemacht, auch in Folge deßen jedermann, wer es auch seyn möchte, hiermit 
gcwarnct, sich ohne Vorwitzen und Genehmigung des Städtischen Wm)senamtes, und 
derer in der Person der Mutter des Prodigi ttt4 Gertrudę verwittlbte SchMn Llbohrne 
Seideln und des Kaufmanns tlt. Johann George Otto geordneten Vormändsr, mit dem 
Prodigo Franz Äugußin Joseph Schall, in gantz und gar keine Contratte elnzulaßsn, und 
ihm unler keinerley Vorwand einiges Darlehn zu leisten, allermaaßen wegen der nach 
dies r Bekanntmachung von ihm etwa zu conlrahirenden Schulden keine Klage zugelaßen 
werden wirb. Wornach sich zu achten. Breßlau den 16 September 1785. 

(N/iH7/-Q>atto einiger Accise-Defraudamen.) Von dem Königl. Provinclal-
Regle Glicht werden, 1) der bei Seiferschau am i8May c. mit ? i Pfund Roll- 2) der 
am 29 August c. bei Poydzitz mit 20 Pfund dergleichen, ?) der bei Grünbera am 8 Septbr. 
c. mlt lo Pfund dergleichen, 4) der am 9 Septbr. bei Mültlau mit 23 Pfund 24 Loth 
diverftn, 5) der zwischen Pilgersdorf und Geppersdorf am 22 Septbr. c. mit 6 Pfund 
8 Loth No"?- 6) der bei Theuren am 26Seplbr. c. mit 15 Pfund dergleichen, 7) der zwi¬ 
schen Grelffenberg und Otlendorfam loOctober c. mit 4 Loth, und 8)dle drei bei Ber-
gisdorf am 4Novbr. c. mit ic) Pfz,nd 8 Lvth diversen Tabac, betroffene, und sämmtlich 



MMchene unbekannte Comravententen, hlerm!, öffentlich vorgeladen?, a Dato und spä¬ 
testens den 31 December 1785. Vormittags um yUhr vor Gericht unausbleiblich inPerB 
son zu erscheinen, um sowohl wegen ihrer Flucht als besonders der saisiren Cont^ban-
den Tabacke halber Red und Antwort zu geben, und sodann rechtlichen Bescheides im 
ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sie aller ihrer Vertheidigunget-Gründe für 
verlustig erkläret und des conttebanden Tabacks halber was Rechtens ^ (7ottmnac/am 
gegen sie erkannt werden wird. Gegeben Glogau den 9 November 1785. 
^ ^ König». Pts'uß Provinzial R^ie Geeichte. 

(-Tandschaftl. Interesse»)- U in^ und Auszahlung.) Iauer den 20 Nov 1785. 
Bei dem Schweidmtz-Iauerschen Landschafts<System sind/i^ ^ / .̂ mo Weynachten c. / l . die 
Tage vom !9ttn bis 2Zten December zur Einzahlung, vom2ztendisi?^/.dsn zoten aber zur 
Auszahlung derer der zite December aber zumW^ 
schluß der Casse bestimmt worden. 

LandesiDirector derSchwkidnitz^IauesschenFürstenthums:Landschaft. 
^ ^ ^ ^ 5 . ? ^ ^ ^ ' 

sSandschaftl. Interessen- E i n - uyd Auszahlung.) Oels den 8 Ilov. l78) . 
Bei hiesiger Landschafts-Casss sind der 23 December c. l?. zur Einnahme, und die drsi folgende 
Tage zur Auszahlung der Pfandbriefs^Zinsen^o I'e^mo angesetzt, welches hiermit dsss 
resp. Interessenten nachrlchtlich bekannt gemacht wird. 

Direktorium der Oels-Militsch. Mrstenthums-Landschaft. 
^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ̂ ^̂  ^ ^^ ' ^ ^ ^ ^ . ^ ^ , ^ . ^ ^ ^ ^ ^ < « « 

(Handschaftl. Inceressen-Ein- und ?Inszahlüng.) Glatz'dcn^iz November 
1785. Von Seiten des Wünsterberg - Glatzer Landes^Directorli wird dem Publiko hier¬ 
mit bekannt gemacht: daß zur Interessen^Einzahlung der 20. und 21 December, zu de-
rerfelben Auszahlung aber der 22. 23. und 24 December /̂. ̂ . anberaumet sey, und dqß 
den 24ten ri. m. Vormittags die Interessen Easse geschlossen werden wird. 

^ ^ ^ ^ I . I . v. Bachsieitt. 
(Concert-Anzeige.) Von Kennern und Freunden der ^Nusik, und durch den Mir 

hiesigen Orts schon zu Theil gewordenen Beifall bin ich aufgefordert worden, Donnerstags 
als den 8 December, Nachmittags um 5 Uhr auf dem hiesigen großen Redoutensaale, 
unter Direktion des Herrn Försters, ein Concert zu geben, welches ich hiermit einer hohen 
Noblesse und hochzuverehrenden Publiko ganz gehorsamst bekannt mache. Um dieses Con¬ 
cert ganz angenehm zu machen, wirb sich eln hier angekommener Fagottist, HerrWotru-
ba, mit einem Fagott-Eoncen, wie auch Madame Wotruba eine gute Eangerln, in ver¬ 
schiedenen Arien, mit der Harfe und Fagott obligat hören laßen, auch wird Herr Clemens 
und Endesunterzeichneter vorzüglich mit einem doppelt Concert auf der Harfe r.nd dem 
Flügel die Ehre haben aufzuwarten. Die Person zahlet auf dem ersten Platz 8 Ggr. ayf 
dsm zweiten 4 Ggr., und auf der Gallerte 2 Ggr. Horn. ,7 

(Hötterie-Nachricht.) Zur isten Classe der l-tten BerlinerClassemotterte, die sich 
durch ihre solide und vorthellhafte Einrichtung vorzüglich empfiehlt, und den l y Dezem¬ 
ber gezogen wird, stehen Loose mit. selbst beliebigen Devisen bis zum z December, ohne 
Devisen, oder mit bereits ausgefallen Devisen aber bis zum 22 December, wo die Ge-
wlnnstlisten eintreffen, ganze Loose a i Rthl. 4<gr. 6t>'. halbe Loose a i7sgr. z d'. viertel 
kosse a 8 sgr. 8 d'. in Courant, Plans gratis zu Diensten. Zur Berliner Zahlenlottcrie 
können ebenfals jederzeit alle beliebige Satze bet mir gemacht werden. Briefe und Gel¬ 
der werdenvon auswärtigen Liebhabern und Interessenten gefälligst franco erwartet, dage-



«en sich jedermann der promptesten und accuratesten Bedienung so wie bishero'gewlß ver-
«cherthaltenkan. Breslau den 9 Nov. ,785. 
' Job. David Wentzel, ln dergolbnenZKroneamRlnge. 
" (GalanterietAnzeige.) Adolph der jängere hat die Ehre einem respectlven Pu, 
blicum seine Waaren anzuempfehlen, welche aus Damcsputz, Flohr, Bänder, Blum«» 
und Blgouterien bestehen, verspricht die prompteste Bedienung und die billigsten Preise, hat 
sein Gewölbt auf dem Ringe in der Madam Rungen ihrem Hause. 

'(Diverse IVaaren.) Frische Austern, Maronen, Kastanien, Brücken, Lachs, Ka" 
pern, Sardellen, Senf, Pistazien, Pignolen, Feigen, candirte Pomeranzen, Zitronat, Trau-
benMosinen, Pflaumen, TarnosoL, Faden-Nudeln. Zitronen, Apelfinen.Provenceröl, sind 
neuerdings angekommen, und ln billigen Prelßen zu haben aufdem Naschmarkt in denen drey 
Weintrauben bey Franz Ioseh Wohlauss. 

(Nachricht wegen der Nunder-Essemien.) Da fich meine mit allerhöchster 
Conceßion begnadigte Wunder-Essentien, dieses Jahr als ich solche öffentlich führe, bey allen 
Arten von kalten Fiebern, Brechen, alten Husten, Milzkrankheiten, Stelnschmerzen,Sttan-
gurt,Colic und Mutterbeschwerde, auch Gelbsucht, wie auch in allen Arten von weiblichen 
Krankheiten, als l ? ^ « a/l,/, verhaltenen und überfiüßigtn Abgang der ̂ ie«/l> außerordent¬ 
lich hervorgethan, auch es bey jetziger veränderlichen Witterung jeden als das stärkste Prä¬ 
servativ anzurathen, so erachte, weil ich mich genöthiget gesehen mehrere Comwißlonaire 
anzusetzen, solches einem werthen Publikum zu avertlren, daß solche bey mir Carl David 
Kästner, Laborant dieser Essentlen, in Breslau in meiner Baude auf dem großen Ringe dem 
grünen Kürbis gegen äber, wie auch in meiner Wohnung auf der Ohlauischen Gaße in 
No. 935. das versiegelte Glas zu 6 und 8 Ggr. zu haben sey, als auch bey nachstehenden Herrn 
Commißionairs: in Breslau bey dem Kaufmann Hrn. Nicolaus Mändler, in Brleg bey 
dem Kaufm. Hrn. Ioh . Christoph Bräunert, ln Cosel bey dem Kaufm. Hrn. Ephraim Ulrich 
Gräff. inCracau bey dem Kaufm. HrN. Ignatz Grobel, in Frankenstein bey dem Kaufm. 
Hrn. Joseph Förster, ln Frankfurt a. d. O. bey dem Kaufm. Hrn. I oh . Phil. Abel, in Matz 
bey dem Kaufm. Hrn. Carl Aloys. Hanke, in Glogau in Hrn. Chr. Fr. Günthers Buchhand¬ 
lung, in Grünberg bey dem Kaufm. Hrn.Ioh. CarlSchröder, in Goldberg bey desKönigl. 
kotterleeinnehmers Hrn. Knaps seel. Wittib, in Hirschberg bey dem Kausm. Hrn. Gottfried 
Andreas Winkler/ W Haynau bey dem Königl. Lotterieeinnehmer Hrn. LeonßardGotllieb 
Naschte, ln Herrnstadl bey dem Kaufm. Hrn. Chr.Wilh. Petzold, in Iauer bey dem Kaufm. 
Hrn. Ioh . Gotll. Brandes, in Koben bey dem Hrn.Burgetmeistcr v. Gerbhardt, ln kswen-
berg bey Hrn. Ernst August Hofferichter, in Lüben bey dem Kaufm. Hrn. Gottfried Wilh. 
Beun, in Licgnih bey den Kaufm. Hrn. Frantz Bkllo, in Pshlnisch Lissa bey den Kaufm. 
Hrn . Christoph Carl Rüdiger, in Landshuth bey Kaufm. Hrn. Carl Gottfried Neumann, 
ln Leobschüh bey den Kaufm. Hrn. Frantz Schmeer, inNamslau bey den Feuer- Socye-
läts-Rendanle Hrn. Iädike, in Nelsse bei den Kaufm. Hrn. I oh . Bab. Zerboni, in Neu-
stadt in Ober< Schlesien bey den Kaufm. H rn . I oh . Fried. Krause, in Oppeln bey den 
Kaufm. Hrn. And. Goltlleb Hlllmann, ln Oels bey den Kaufm. Hrn. Ioh . Gottlleb Per¬ 
ding, in Pleß bey den Kasfm. Hrn. George Oltscher, in Ratlibor bey den Kaufm. Hrn , 
I o h . Bordolla, seel. Sohn in Relchenbach bey den Kaufm. Hrn. I oh . Michael Otte, in 
Vchweldnltz bey den Kaufm. Hrn. Adam Gottlleo Klose, in Schmiedeberg bey den Kaufm. 
Hrn . Calomon Gottlieb Weber, in Strlegau bey dem Kaufm. Hrn. Carl Gotll Nürnber¬ 
ger, ln Steinau bey Hrn. I oh . Gottf. Hanf, ln Strehlen bey dem Kaufm. Hrn. Ioh . Gottf. 
«»«Hauer, ln Stettin bep demKauM.Hrn. Peter Blanconl, in Warschan bey demKaufn». 



Hrn. I c h . Fried. Tlez, und bey dle Kaufleute Hrn. Hossmann und Anders, ln Walbenburg 
bey dem Kaufm. Hrn. Carl Gottlleb Oeslerheldt. Gebrauchs- Anzeigen werden gratlS ans-
gegeben. ^ ^ ^ 

(Himburger Räse.) Georg Grunwalb ist im rothen Hause aufder Reuschen Gaße 

((^jmttl) desRcmer Jacob Schönfeld.) Demnach von dem Ksnigl< Preuß. Frey-
herrl. von Mengdenschen Culraßierreglmente und der Compagnie des Herrn Rittmeister 
von Bandemer, der Reuter Jacob Schönfeld, aus Wernersdorf in großen Marienburger 
Werder in Preußen gelegen, gebürtig, den iO Augustc.a. aus dem Cantonirungsquartiere 
Altstadt beyZültz in Oberschlesien, mlt Mienehmung eines Königl. Dienst-Pferdes meineydi-
gerweise entwichen, auch bis Dato sich weder bey dem Regiments wieder eingefunden noch zu 
erlangen und auszuforschen gewesen: Als wird solcher mittelst dieses citt>et und vorgeladen, 
a Dato binnen 6 Wochen, und längstens aufdenr Februar a./. als einem/5^0 o n m ^ ^ - e n -
/0^0 angesetzten Termino fich bey dem Regiments zu gestellen seiner muthwilligen Desertion 
halber Red und Antwort zu geben, und was er etwa zu seiner Defension einzuwenden hat, ge¬ 
ziemend vorzustellen: wiebrigenfalls und auf den Fall der Nichterscheinung hat selbiger zu 
gewartigen, daß nach Verlauf des erster« hierdurch e ^ ^ a / / ^ auf den 14 Februar 1736. 
/?^H/>ee^>^«/«o über ihn nachVorschrift des.allkthöchstenKönlgl.Edictsvoml7Nott. 
1764. durch ein Krlegesrecht /'«conn/nacian gesprochen, sein Name an den Galgen geschlagen 
und sowohl sein gegenwärtiges als zukünftiges Vermögen zur König!. Invaliden. Ciisse c^/-
M/>et werden wird. Wie denn auch alle diejenigen, so von dieses Deserteurs Vermögen et« 
was in Händen Hetzen, hiermit auf das ernstlichste erinnert werden denen Regimentsgerichs 
len binnen dem gesezten Termin0 ohne Nachtheil ihres daran habenden Rechts davon Anzeige 
zu machen bey Vermeidung der auf den Contraventionsfall festgesetzten Strafe. Gegeben 
Staabs'und Standquartier Neustadt in Oberschlefien den 1 Dec. 1785. 

König!. Preuß. Freyherr!, v. Mengdensches Euiraßler-Regimenls-Gericht. 
Lohde, Audkeur. 

(ve r lohn te Schweine.) Schosnitz den 6 December 1735. Es find hiesigem Do-
mlnio am 27 November c. a. vier Zuchtrangen, nehmlich l röthliche und 3 weisse wovon 
bie röthliche hochtragend, nebst 1 schwarzbündigen Mittelschweine, von der Hutung ver-
lohren gegangen; wer irgend solche aufgefangen, oder eingetrieben, wird ersucht solches 
biefigem Qominto gegen Erstattung der Futlertosten anzuzeigen, und diese 5 Stük Meh 
abfolgen zulassen. 

(Zu verpachten.) Romberg den 6 December 1785« Es wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das auf hiesigem Oominis ganz neu erbaute und mit allen Bräu- und Brenn-
Utensilien wohl versehene Bier- und Brandtwein-Urbar auf den l Januar 5. ^verpachtet 
werden soll. Pachllustlge können fich daher ln diesem ?>n,/l«s, auch ame lennmum bei 
dem Wirthschastsamte zu Schosnitz bei Cant melden. 

" (3^verkau fen . ) Dem Publlko wird hiermit bekannt gemacht, daß ln Auras das 
sogenannte Rote Guth, bestehend in dem Hause sub No. 52. nebst Stallungen, Obstgar¬ 
ten und Acker, aus freyer Hand zu verkaufen ausgeboten wird. Kauflustige können den 
Anschlagend die den Kauf betreffende Bedingnlße ln des Herrn Oberamtmann Galinski 
Hause, ln folgenden Terminen, als den 22 December e. den 2z Januar, und den 20 Fe¬ 
bruar 1786. nachsehen, ihre Gebole darauf thun, und sodenn gewärtigen, daß de« 
Meistbietenden und baar Bezahlenden das Gulh werde zugeschlagen werden. . 



(c7t6tio des Johann Christoph Anders.) Nachdem ltt Gemasbett des Churs 
sörstl Sääßls;)en Mandats tom l? Novemde^l779, wegen V k s^ung der Q/̂ ce ^b-
F?/5/Äm u^d deren Ve mögens Aoministration, ^ott denen Gerich¬ 
ten al Mttteloderwiz obnweit Zittau der von da '764 a s dem Dienst ae^angnle und sels-
nem Leben und Aufenthalt Äach ganz unbekannte Johann Ehri orh Anders aus besagten 
M i t eloderwlj, oder falls er nicht mehr am bben, deßen ekwatllgs Kinder und Elbeck/ 
Überhaupt aber alle, welche an seinem hier zl rükgelaßenen Vcrlnsgcn gegründeten Ans« 
spruch haben, vermittM gehöriger hier in Millelode Witz und an denen Ralhhäuftrn zu 
Lauben, Guben, Torgau, Gabel und Eotbus angelchlasienerEbictalien, und zwar er un¬ 
ter der Verwarnung, daß er sonst vor tod geachtet und sein Vermögen seinen nächsten 
Anverwandten allhler verabfolget werden solle, die übrigen über/eck/?<r^/?^c////l und 
hei Verlust ihrer Ansprüche, auch des be/le/c/i ^M//5i<m/5 ?'?/ m ^ ^ M , mittelst gehört 
gem Ansuchen, auf den 20 April 5786. vor dejagte Mlttelcberwiyifthe Gerichte öffentlich 
vorgeladen, nicht weniger der 5 May 1786. der 9Iunms 1786. 
aber zur Publication eines Urttls oder Bescheids anberaumet worden; als wird solches 
auch hiermit bekannt gemacht. ^ ^ ^.^^_^ ^_^_ _ .̂ 

^ > ü i i o " ^ Nachdem in Kemasheit des "gnädigst erlaßenen 
Mandats d. d. Dreßben den lz Novembsr 1779. wegen Verkürzung der ^ ' ^ ^ / ^ / e m m 
und deren VermögensMdministratiön von denen von Nosijtzlschen Gerichten zu Niedere 

in der Oberlausitz der fett 1757. von da abwesende Tobias kie-
dich, von deßen Leben und Aufenthalt man seit der Ho yliecher BataMe hier nichts mehr 
erfahren können, zu Erhebung seines wenigen Vermögens, 
unter der Verwarnung, daß er sonst vor tod geachtet̂  und sein Vermögen seinen nächsten 
Anverwandten verabfolget werden solle; wie auch, wenn er nicht mehr am Leben, deßen 
etwanige Kinder und Erben, und wer sonst an sein Vermögen irgend einen gegründeten 
Anspruch hat/^ i ' / 'cx^^^c/^/s lmd bei Verlust ihrer Ansprüche auch des i,c?/e/lc/i ^eMtt« 
5/om> m ?WeF,//m auf den 2 l April 1786. vor besagte Nicdu ruppersdorfsche Gerichte durch 
erlaßsne Edictales auf Ansuchen setner hiesigen rächfien Anverwandten vorgeladen, und 
ber 6 May 1736. zur Akten^Inrotulation, der lo Iunius 1786. aber zur Publication, 
eines Urlels oder Bescheids anberaumet worden, wovon die Edutales h?er und an denen 
Rathshausern zu Lauban, Guben, Torgau, Gabel und Cotbus aff girt zu finden; als 
wicd solches auch hierdurch bekannt gemacht. ^ ^ ^ 

(3u verpachten.) Srelnuu dm 13 November 1785. Magiftratus avertiret, 
daß zu Verpachtung des hiesigen Naths-Keller-Ochanksvom i Iumb^/86. bis ^ . May 
1789. ?"ê mim /ic/>a^s«^ auf den 12 December c.ii. 2 Januar und zo I^nnar H./.mM/'/H 
des Morgens um 9 Uhr, unter ber Bekanntmachung anberaumet worden, daß dem Meiste 
biethenden gereue Pacht, unter höherer Approbation ẑ issescblaacn werbm w-rd. 

(verkauf einer Mühle . ) Warthau bnBuntzi.au de i 3 Oecemver 1735. Das 
Reichsgräfl. von Frankenbergî He Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, baß der 23 De¬ 
cember 1785, der 14 Januar und der 4 Februar 1786. /^0 ?e? ?,/m^ //cic^iom/ der allhie, 
sigea Mitlelmshle, welche nebst einem Grasegarten, Wiese u:ch Ackrstüke auf 604 Rlhl. 
gerichtlich ta^iret worden, anberaumet worden, und auf selbige Kauflustige zu Abgebung 
chrer^Geböte 

(N/Kai-<7^ Öels den 30November 1785. 
Von hiesigen Stadtgerichten werden alle diejenige, welche an dm Nachlaß des h!eselbst, 
den 23 ?"./?. phne Testameitt perstsrbenen Bedlentey Ehnstian Friedrich Cnoll ans einen» 



Erbschafts- SchuldforberunM oder i aenb einem andern Rechtsgrunbe etwas zu fordem 
haben vorgeladen, den 3 Januar. 3 Februar/ besonders aber i//?e^/^>/a ^/?//c) e^/ie-
^e///^^/o den z Marz nste^nben i^86ten Jahres Vormittags uln 9 Uhr vor dem ^ o ^ 
t7o//^/ Schmledel^^ O^^.^o c7oi/e /̂/ an gewöhnlicher Stadt-Gerichesstelle in Person 
oder durch hinlänglich iujiruirte und legitlmlrte Mandatarios zu erscheinen, ihre Erb-
schaftö oder anderwenige Änlprüche â i a^H anzuzeigen, erforderlich zu jusiificiren, dar¬ 
über mit dmen sich be^etts angegebenen Erben zu verfahren, sodann rechtliches Erkannt-
niß, im Ausbleibungsia^ aber zu gewärtigen, daß ihnen wegen ihrer Ansprüche ein ewi¬ 
ges S t i M m i g m auferlegt und diese Verlaßensthclft nach Befriedigung der etwanigen 
Creditorum an die sich 

Nachdem d!e in dem Glogauschen FürstmOmn^nd ^sss» 
Grünbergschm C?eiße gelegene Güther Groß und Wenig Lessen,3asgen, Seedot fund Seif-
fersholz, aus fteierHandoerkauft werden sollen, so werden Kauflustige ersucht, inTermino 
den29 December c.H. sich in Glogau Vormittags in der Behausung des Hof« undIustltzs 
Commlßionsrach5cnappe einzufinden ihr Gebotzu thun, Handlung zu pflegen und gewärtig 
zu jeyn/ daß wenn jemand nur irgend billige Conditlones osseriret, diese Guther hingelassen 
werden sollen. Es tonnen auch zu aLer Zeit bey gedachtem Hofrath Knappe die Anschläge 
und Nachrichten dZsstr Oulher nach gesehen werden, auch wird derselbe aufVeclangen münd¬ 
lich und sthnftlich alle nöthigs Auskunft wegen derselben und des zu schließenden Verkaufs 
ercheilen; auch stehet jedem Kauflustigen frey, diese zum Verkauf ausgeb^^ 
Weber selbst zu besehen oder beschenm laßen. Goaauden 12 Nov. 1785. 
' ^ " ' ^ Z l i ve^auctloniren>) Neustadt den 3 October 1785. Da ^u^oMntllcher Ver-
sieigerung der Effecten des von hier heimlich entwichenen Burgers und Cbyrurgi Joseph 
Walter, bestehend, an Uhren, Gold-und Silbergeschirr, Porcelain, Gläsern, Kupftr, 
Meßing, Blech u. Lelnenzeug, Betten, Meubles, Kleibungsstükkn, Gemählden, Chy-
rurgischen Instrumenten und Büchern, auf den 19 Decembers, a. auf hiesigem Rathhause 
anberaumet worden, an welchem Tage diese Sachen an den Welstdietbenden ^Kwm, /eF6 
öffentlich gegen baare Bezahlung verkauft werden sollen, so wird solches dem Pnblico 
hiermit bekannt gemacht und alle Küvflüssigen hierdurch vorgeladen, bsmeldeten Tages 
VornMags um 9 Uhr auf hiesigem ^ a M a u A ^ A c h 

(^Äi l / -c?^t todesCl) i rurg i Ios.w^ Nsustadtden26^Oct. 178^. Demnach^ 
ober das Vermögen des von hier entwichenen Chirurgi Jos. Walter auf Andringen seiner 
Gläubgler der l^/i^5w,/5-^oce^^ eröfnet worden; so c/n>e^ und laden wir 
Kraft dieser ^/'Kai-c'/^/o//, wovon ein Exemplar m/oco, das andere bei dem Magistrat 
zu Nelß das zte bei dem Magistrat zu keobschütz asfigict worden, a8e und jede unbekannte 
Glaubiger, welche an d?s nachgeiaßenen Vermögen des sich heimlich von hier entfernten 
Chorurgi Jos. Walter bestebend itt dem brauberechtigten Hauße sub No. 6o. auf der 
Ober Gaße, ingletchen der Barbier Stuben Gerechtigkeit, und deßen Mobiliar^Vermö-
gen, e.v ̂ ttoc/m^6 cl?/,/>e rechtsgültige dingliche oder persönliche Anspräche zu haben ver^ 
meinen hiermit binnen 3 Monatcn vom i6November a.c. angerechnet, und zwar läng¬ 
stens ^ I"e^tt'm^/)e^mt<)^tt7//den 18 Februar 1786 Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu 
ernannten 0ep//m^ ^o//^ii He^rn Stadt Eindtco Glcß ln gewöhnlicher Gerichtsstelle, 
entweder ln Person, oder durch mlaßige Bevollmächtigte/!^ /)cr^^<ec/tt/ee^e^et«e 
/l/em/i, wodurch sowohl die Käufer, als dle Gläubiger, unter welche Massa rerlhellt 
wird, zugleich auf ewig vollkommen sicher gestelt bleiben sollen, hierdurch vorgeladen, 
ihrejAnsprüche und Forderungen zu llquldiren und de«n RlchliKktlt nachzuweisen. Wie 



denn auch binnen gleicher Frlst der ausgetretene Gemeinschuldner Jos. Walter um über 
die Anspräche seiner Gläubiger dle erforderliche Red und Auskunft zu geben, auf eben den 
Terminum den i8Februar 1736. mlt der Warnlgungizu erscheinen vorgeladen wird, 
baß im außenbleibenden Falle wieder ihn nach Vorschrift der Geseze i/, domm/^n>m ers 
kannt werden solle. Wornach sich also ein jeder zu achten. , 

(Cie<2t/o des entlaUffenenVerwalter Muge. ) Da sich beiRevislon derer Wirth-
schafts-Rechnungen, und der von dem entwichenen Verwalter George Friedrich Kluge, 
eingegebenen wöchentlichen Rapports und geführten Kerbstöck? ergeben, daß verschiedene 
ansehnliche Wirthschafts-Deffecte durch deßen Nachlaßigkeit entstanden, zu deren Ersatz 
derselbe um so mehr verbunden, als derselbe durch seine Entfernung gegründeten Verdacht 
zu dergleichen vorsetzlichen Betragen erwecket; so wird gedachter Verwalter George Frie¬ 
drich Muge hierdurch öffentlich cltlret und vorgeladen, binnen dato und 8 Wochen, ̂ langs 
fiens also m ?"e/̂ />9/?e^e,«w /̂o den Z lstsn December c. a. in hiesiger Hochsteiherrlich 
von Saßsther Canzeley zu erscheinen, von denen aus seinen Rechnungen gezogenen Defec-
ten Red und Antwort zu geben, über deren Ausfall sich zu erklaren, cdec zu gevoänlgen, 
daß derselbe aller dieser Defecte für geständig erachtet, und deren Ertrag sofort ohne An¬ 
stand von seinem geringen Nachlasse, ss weit selbiger langen dürfte, berichtiget werden 
wird. Schloß Borlslawitz den 1 November 1785. ^ ^^_^_«.__^ 

( ^ M a i Qtmw derA. R. Hemcrtin.) Die abwesende von hier gebürtige Anna 
Rossna Leinertin, gebohrne Scho'.zin ist auf Ansuchen ihrer Stiefschwester, Johannen 
Margarethen Maukschin gebohrnen Scholzin, nicht nur selbst, sondern auch, daferne 
sie nicht mehr am Lcben, deren etwanigeLelbeserben, und überhaupt alle diejenigen, wel« 
che an ihrem Vermögen oder Erbnachlasse êc ca/i/le /le^e^/^n'5 c^e/i/'ei/ett ^oc^^tte a//o ca-
M e , gegründete Ansprüche zu machen gedenken, unter gesezmaßiger Verwarnung, ^ 
Ve/^o^/^ / 'se/m/ '^c /?^ bei Verlust der etwanigen Ansprüche auchHes öe,/eMi7^t> 
/5/t/s^ m /meFn/m mittelst von E. E. Rathe allhler, erlaßener Edittallen, öffentlich vor¬ 
geladen worden, den 7Apri l des mlt Gott herannahenden i786sien Jahres zu erscheinen, 
sich â i catt/äm zu legltimiren, ihre zumachende Ansprüchen llquidireaund zu bescheinigen, 
wit der Maulschln darüber zu verfahren, und sodann den 19May solchen i786sien Jah¬ 
res der Publication eines Bescheides oder Versendung der Acten nach rechtlichen Erkennt¬ 
niß gewärtig zu seyn, welches, und daß die Edictallen zu Dresden, Leipzig und Buhißin, 
wie auch zu Cottbus und Romburg, nicht weniger an hiesigen Orte, ausgehangen wor-
dm, hierdurch bekannt gemacht wird. Camen; den i L October 1785. ^ 

der A . R. Dreslerin.) Greiffenstein den 29« April 5735. Von 
hiesigem Hoch Relchsgräst. SchaffgotschGreiffensteinischen Gerichtsamte wird die selt2Z 
Jahren verschollene Anna Rostaa Dreslerin aus Querbach und deren Erben und Erbneh-
mer eli/c?a/l>e? adcitlrt, und vorgeladen, a ^to/,e^e^o^6 aber aufden28.Ian. 1736. schrift¬ 
lich oderpersöhnlich in hiesiger Gerlchlsstelle sich zu meldenund sodann das Fernere zu gewär¬ 
tigen, widrigenfalls aber besagte Anna Rosina Dreslerin nachMaaßgabe derGesetze für todt 
erklärt, deren sich nichtgemeldeten Erben und Erbnehmeray ihrem ^m e ^cce '̂o?I/> präclu-
dirt, und das von ihrem Bruder dem Junggesellen und Häusler Gottfried Qresler in Quer¬ 
bach hinterlassene ihr als nähesten Erbin zustehende nach dem K/ventano auf651 Rthlr. 22 sgr. 
8d'. sich belauffende Vermögen denen nächsten a^^c?H gemeldten Anverwandten verabfolgt 
werden soll. _̂____. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends? 

zu Breslau in Wilhelm Gvttlleb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 
und find auch ausaNen Ksnlgl. Postämtern l« haben. 


